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Morgen ^Ausgafoe»
Der verunginckle kritische Umgehnngs-

angriff auf Ladysmith.
Nufere beistehendc Kartenskizze , welche eine zuverlässige Uebersicht

über das gegenwärtig in Frage stehende ausgedehnte Schlachtfeld
und die auf demselben vorgenommenen Truppenbewegungen giebt,
begegnet gewiß dcni allgemeinsten und lebhaften Interesse unserer
Leser . Sie umfaßt das Cernirungsgebiet von Ladysmith und das
westlich davon bis an die Ausläufer der Drakeuberge sich erstreckende
britische Operationsterrain bis südlich zur AuSgangsnufstellung der
britischen Corps bei Chieveley und
Frere . In kurzen Zügen rekapi-
tulirt , haben die britischen An¬
griffsbewegungen folgenden Ver¬
lauf genomuien:

Aus den bei Frere und Chieve-
befiudlicheu englischen Lagern

Vier mit einer
emeinschaftlich
und komischen

ühleupfordt . Das
Geiste getragene

sammelt . Herr Obersekretär Kaus eröffnet - die
kernigen Ansprache , die in dem Kaiserhoch gipfelte,
gesungene Lieder wechselten alsdann mit Gesangs-
Vorträgen der Herren Maurer , Ries , Biez und Muh
obligate Tänzchen beschloß die von kollegialem
Veranstaltung . „ „ _ . . ..

' - • ' Sitzung vom 29 . Januar unter dem
' ~ Herr Apotheker

feinen und anderer
die Wege¬

polizeibehörde untersagte . Seine 'dagegen erhobene Klage ist
von dem Kreisansschiiß abgewiesen worden und bte Berufung

den Bezirksausschuß hat auch keinen ^ Erfolg ^ — Nach nneder-

Verweigerung

an
Holter Verhandlung der Strellsache des Herrn Jacob Keller zu
Nüdesheim Magistrat wegen

wachen Brandgeruch . Sie schlug Lärm und du darüber er.
wachten Mitbewohner des Hauses entdeckten das Feuer
auch gleich in dem Souterrain über dem Backofen , der sog.
Dörre . Daselbst war Holz . Papier und dergleichen m Brand
gerathen , der sich bei der Entdeckung bereits dem Gebälk der Decke
mitgetheilt hatte . Zn der Aufregung wurde der Schlüssel zu dem
nächsten Feuermelder nicht gefunden , und es müßte Jemand
auf das Polizeirevier in der Röderstrasie laufen , wodurch
fick die Alarmirung der Feuerwache nicht unwZentlich verzögerte
Als dieselbe kurz nach 4 ' / - Uhr vor der „Beau -Srte " emtraf . fand
sie das Gebälk und die Verschalung de« Fußbodens nn Cafö und
dem Restaurant brennend vor . Das Feuer selbst war bald gelöscht,
ehe es sich auf das Mobiliar überhaupt weiter verbreitet
hatte , doch mußte , un > jede Gefahr zu beseitigen und dem
Glimmen unter dem Fußboden beizukommen , derselbe auf»

brach General Buller am 10 . und
11. Januar mit seiner Haupt¬
macht in westlicher Richtung zu
einer weit ausholenden Um-
gchungsbcwegung gegen die west¬
liche Flanke der Burenstellung
südlich von Ladysmith auf ; eine
kleinere Truppe unter General
Clery ( nach anderen Meldungen
unter General Barton ) blieb zum
Zweck der Beschäftigung des
Feindes durch Demonstratious-
angriffe gegen Colensoe im Lager
von Chieveley zurück . Auf dem
Marsch über Springfield , der sich
in der Richtung der starken Pfcil-
strichlinic unserer Zeichnung auf
der dort angelegten Fcldeisen-

man auf keinenbahn vollzog,
Widerstand . Während die Bri¬
gade Hildyard , Hi , bei Spring-
field als Reserve zunächst stehen
blieb , setzte die Division Warren
den Vormarsch w itcr nach Nord-
westen auf Trichards Drift
'fort . Die Kavallerie unter dem
Earl of Duudonald klärte in
nördlicher Richtung gegen Pot-
gictcrs Drift auf , über-
rafchte angeblich die dort . am
Südufer des Tugela stehenden
burischen Vorposten am 11.
Morgens , besetzte den südlichen
Ausgang der Furt und holte das
am Sion
«rüber.

rb ufer
. In

er liegende Fahrboot
. . inzwischen rückte die
rigade Üyttleton , L , nach , blieb

vier Tage am Süduser bei Pot-
gieters Drift stehen , indem sie die
Verschanzungen der Buren am
Nordufer beschoß , und überschritt
am 16 . Abends ungehindert bei
Potgieters Drift den Tugela . In¬
zwischen war Sir Charles Warren
mit seiner Division ebenfalls am
11 . d. M . an der 12 Kilometer
weiter flußaufwärts gelegenen
Trichards Drift angelangt . Er

dort auf größeren Widerstand

gegen

rilfäsSDerüi, e
advs

ßoerer , VersdumznJigen uäETylötruZer.

als Buller bei Potgieters
am 12 . die imDrift ; es scheint den Buren dort gelungen zu sein , ,

Bau begriffenen Pontonbrücke , die Warren dort schlagen ließ , m die
Luft zu sprengen . Erst 5 Tage später war eine neue Brücke
fertig , sodaß die Division Warren am 17 . und 18 . d . den Tugela
dort ' auf einer 76 Meter langen Pontonbrücke überschreiten konnte.
Diese Verzögerung gab den Buren Zeit , ihren Aufmarsch gegen die
Flankenbewegung der Engländer zu bewerkstelligen , und ndthigte
den General ' Buller , der nicht Vorgehen konnte , bevor die Division
Warren jenseits des Tugela aktionsfähig war , vier Tage bei
Potgieters Drift uuthätig stehen zu bleiben . Dieser gezwungene
Aufschub war der erste Strich durch die Rechnung Bullers , der sein
Bestreben , durch Ueberraschung zu wirken , durchkreuzte . Sein Plan
war offenbar , von Potgieters Drift aus den rechten Flügel der
Buren in der Front anzugrcifen oder zu beschäftigen , während
Warren den Auftrag hatte , als Stoßflügel den Gegner in der Flanke
zu fassen . Am 18 . Januar begann der Marsch nach Trichards Furt
nach Osten . Wie Warren angeblich den Spionkop — wahrscheinlich
aber nur einen Vorsprung — besetzte, wie er ihn wieder verlor und
wie er unter ungeheuren Verlusten in die Flucht geschlagen wurde
und sich nach dem anderen Tugela -Ufer mit den Trümmern seines
Heeres in Sicherheit bringen mußte , davon haben die Berichte der
jüngsten Tage hinreichend Kunde gegeben.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  30 . Januar.

— Gefchichtslmlrnder . 30 . Januar . 1891 : Kampf des
Afrikaforschers Zintgraff mit den Basuts in Kamerun . 1889:
t Kronprinz Rudolf ' von Oesterreich . 1867 : f Heinrich Koblraiisch
m Hannover , deutscher Historiker (* 15 . November 1780 bei
Güttingen ). 1382 : * Karl Thielen zu Wesel , preußischer Minister
der öffentlichen Arbeiten . 1827 : * Albrecht Kirchhoff zu Berlin,
Begründer der Leipziacr Buchhandlung Kirchhoff und Wigand.
1815 : * Karl v . Gerok zu Vaihingen , religiöser Dichter8'14.Januar 1890 in Stuttgart). 1697: *Johann Quanz zuberschade » in Hann . Flötenvirtuos , Lehrer Friedrichs des
Großen (ch 12 . Juli 1773 zu Potsdam ) . 1649 : Hinrichtung Komg
Karls I . von England zu London . 1573 : * Georg Friedrich,
Markgraf von Baden -Durlach , der Sieger über Tilly bei Wicsloch
(ch 24'. September 1638 zu Straßburg ) .

— Kaisrr » Geburtstag . Wie in den Vorjahre», so hatten
auch in diesem Jahre die städtischen Beamten  zu einer

cier des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers am
end m her festlich dekorirten Bürgerschützenhalle ver-t

Banerlnubniß zur Einrichtung von gewöhnlichen Fenstern
in Schaufenster wird die angefochtene Verfügung auf

Die Klage des Herrn " Privatiers Jacob Boerne
zu Frankfurt  a . M . gegen den Magistrat daselbst wegen Ver¬
weigerung der Bauerlaubuiß zu Umbauten an einem Hause in der
Buchgasse wird abgewiesen , desgleichen diejenige des Herrn
Schlossers Peter Schmidt  daselbst gegen den Magistrat a » f Auf¬
hebung des Verbots des Bearbeitens von eisernen Trägern
und Platten außerhalb der Werkstätte des Klägers Bergweg 28 — 30.
— In der Streitsache des Kaufaianns und Bauunternchniers
Herrn H . Schneider  zu L o r s b a ch gegen die Wege-
polizeibehörde daselbst wegen Inanspruchnahme eines Weges
für den öffentlichen Verkehr beschließt der Bezirksausschuß,
Beweis zu erheben . — Die Klage des Herrn Karl Wolf er  t hier
gegen die Polizei - und Gemeindebehörde wegen Verweigerung der
Erlanbniß zur Veranstaltung von Singspielen in dem Saal Schwal-
bacherstraße 7 wird als unbegründet adqewiesen . Wie die Beklagten,
so hält auch der Bezirksausschuß das Bedürfuiß nach Singspielen
für vollständig gedeckt. — Herr Metzger W . Wolfs von Langen-
schwalbach  wird auf seine Klage gegen den Magistrat hier von
der Steuer für einen Hund , den er zu seinem Geschäftsbetrieb
nothwendig braucht , befreit.

v. Wililiirischeo . Das „Armee-Verordnungsblatt" veröffent¬
licht einen kaiserlichen Erlaß , wonach dem Lcib -Garde -Husaren-
Regiment , sowie den hannoverschen Truppentheilen alte hannoversche
Märsche verliehen mit der Maßgabe , daß diese Truppen allem
berechtigt sein sollen , die ihnen zugewiescnen Märsche bei großen
Paraden als Präsentir - bezw . Parademarsch zu spielen . — Das
genannte Blatt enthält eine weitere Kabinettsordre , welche bestimmt,
dcGdieFeldartilleric  in Zukunft grundsätzlich keineFahnen
führen soll , dagegen jedes Fuß - Artillerie - Regiment  eine
von dem ersten Bataillon zu tragende Fahne erhält.  Die nach der
Ordre vom 24 . April 1882 im gemeinsamen Eigenthum dergesammten
Artillerie des Garde - und I . bis XI . Armee -Corps befindlich ge¬
wesenen Fahnen haben hierbei Verwendung zu finden . Wegen desZect-
punktes der Verleihung und Uebergabeder Fahnen andieFußartilleric-
Regimenter hat sich der Kaiser weitere Bestimmung Vorbehalten . —
Als einen besonderen Guadenbeweis hat der Kaiser dem 1. Badischen
Feldartillerie -Regiment No . 14 zu Karlsruhe als Abzeichen aus den
Epaulettes und Achselstücken bezw . Schulterklappen an Stelle der
Regimentsnummer mit Granate eine Krone mit Granate und als
Zierrath in den Hinteren Ecken der Sattelüberdecken je eine Krone
von ponceaurothcm Tuch , für Offiziere in rother Seide gestickt,
verliehen.

o . Kchudrnfeuer . Am Sonntag Früh um 4 Uhr bemerkte
«ine Bewohnerin des Restaurants . Beau -Site " bei zufälligem Er-

gerissen werden und die Feuerwehr hatte immerhin vier Stunden
zu thun . Um 8/. 10 Uhr wurde sie nochinals gerufen , da infolge
Zugluft ein verborgenes Feuer ausgebrochen war . Die Wache
mutzte daraufhin das Gebalk noch weiter bloßlegen und war noch¬
mals drei Stunden beschäftigt . Der Brandschaden , der sich ledig¬
lich auf das Gebäude beschrankt , soll 6 - bis 800 Mk . betragen.

o. Unfall . Am Samstag gerieth ein Metzgerlehrling Namens
Stengler in der M .schen Metzgerei in der Röderstraße mit der
rechten Hand unter eine sogenannte Fleischwiege und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er in das städtische Krankenhaus aus¬
genommen werden mußte.

Centner schwere
errn Schlosser¬

meister Karl Philippi  hier in Kunstschmiedearbeit ausgeführt,
auf der Spitze des Thurms aufgestellt ; die Kupferornamente fertigte
Herr Spenglermeister B . Scheer hier an.

— Kleine Notizen . Gestern wurde das 5 Cer
Kreuz für die altkatholische Kirche,  von Her:
Meister Karl Philippi  hier in Kunstschmiedearbeit

* Wiesbaden , 28. Januar. Das „Militär - Wochen¬
blatt"  meldet : Befördert find : Knipping,  Lt . der Res . des
1 . Nass . Jnf .-Rgts . Nr . 87 (T Berlin ) , Sachse,  Lt . der Res . des
2 . Nass . Jnf .-Rgts . Nr . 88 (Lüneburg ) , Simonis.  Lt . der Res.
des Nass . Feldart .-Rgts . Nr . 27 ( Frankfurt a . M .) . zu Oberlts ..
E y m e r , Vicefeldw . in : Laudw .-Bez . Frankfurt a . M ., und S chu t o,
Vicefeldw . im Landw .-Bezirk Fulda , zu Lts . der Res . des 1. Nass.
Jnf .-Rgts . Nr . 87 . — Dr . Bickel (Wiesbaden ) , Unterarzt der Res .,
zum Assist -Arzt befördert . — vr . Vaehren,  Oberstabsarzt l . Kl.
und Garn .-Arzt in Wiesbaden , ist der Charakter als Gen .-Oberarzt
verliehen.

□ Gms . 28 . Januar . Gelegentlich des gestern Abend im
Hotel „Schutzenhof " unter Betheiligung von etwa 100 Herren
stattgchabten Festessens wurde von einigen Herren für die zu er¬
richtende Bismarcksäuls  ein Beitrag von 5500 Mk . gezeichnet.
— Gestern Nacht verstarb der älteste Bewohner unserer Stadt,
Herr Küfermeister Friedrich Glasmann,  im 89 . Lebensjahr . In
Erinnerung des Umstandes daß Glasmann in jüngeren Jahren der
damals hier weilenden jungen Prinzessin Karola von Wasa,
jetzigen Königin von Sachsen , bei einem Zimmerbrand im Kurhaus
das ' Leben gerettet hatte , hatte ihm König Albert von Sachsen , der
gelegentlich seines letzten Äadeaufenthalts von der Sachlage hörte,
eine Jahresrente von 900 Mk . bis an sein Lebensende ausgesetzt.
— Die verstorbene Mutter unserer Kaiserin  hat wiederholt
in unserem Bad geweilt und dabei jedesmal in der am Malberg
gelegenen „Villa Reale " des Hern v . d . Bruck Wohnung genommen.

* Aus der Umgebung . Einige Herren aus Wiesbaden
beabsichtigen , in der Nähe des Bahnhofs in Schiersten ; gp der
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oberen Dotzheimerstraßc eine Lcajranstalt anzulegen und haben zu
diesem Zweck das von HerrnA. Nies im vorigen Jahr neu erbaute
Hau« nebst dem über1 Morgen grvsten anliegenden Acker zum
Preise von 28,00»Mk. angekauft. Da die erforderliche Genchimgung
bereits ertheilt ist, wird mit den nothwendigen baulichen Arbeiten
bald begonnen werden. - In Soden  wollen die Gerüchte über
den jüngst stattachabteu Brand' nicht zur Ruhe kommen. Die
Staatsanwaltschaft nahm Erhebungen vor. Anonyme Briefe und
Verdächtigungen sosten auch wieder in dieser Angelegenheit eine
Rolle spielen. — In Sossenheim  wird mit Ostern die achte
Schulstelle errichtet und mit einer evangelischen Lehrkraft besetzt
werden. — In Sindlingen  sind in letzter Zeit zahlreiche Dieb¬
stähle vorgekommen, ohne daß man die Thäter ermittelte. Nachts
wurden aus einem Hause in der Baimstraße 220 Mk. durch Ein¬
bruch gestohlen; in einem anderen Hause suchten die Diebe von
hinten durch die Scheune einzudringen, wurden aber durch den
Hofhund verscheucht. — In Wernborn  feierte der dortige
Bürgermeister Herr Kraus mit seiner Ehefrau unter Theilnahmc
der Gemeinde das Fest der silbernen Hochzeit. — In Ober-
neisen  begingen Herr Wilhelm Sieber und dessen Ehefrau,
Margarethe'geborene Preußcr von Dauborn, am Geburtstag des
Kaisers die Feier ihrer goldenen Hochzeit. Zu Ehren dieser
Feier wurde ihnen die goldene Jubiläumsmedaille verliehen. —
Die Staatsanwaltschaft zu Wiesbaden ersucht um Auskunft über
den Verbleib der 15-jährigeu Barbara Rheidt aus Niederwalluf.
Wan befürchtet, daß das Mädchen einem Nothzuchtverbrcchen zum
Opfer gefallen ist und daraufhin Selbstmord begangen hat. —In
Riederbrechen  feierte das Ehepaar Heinrich Kastelciuer am
Sonntag das Fest der silbernen Hochzeit. — In Eltville  wurde
Herr Stadtsekretär Mohr zum stellvertretenden Amtsanwalt beim
Kgl. Amtsgericht ernannt.—Eine neue evangelische Kirchcngemeinde
ist in Wirges  bei Montabaur errichtet worden.

Aus KunA und Zeven.
* Frankfurter Studtttfeater. (S piel pl an.) Opern=

haus.  Dienstag, den 30. Januar : „Der fliegende Holländer".
Mittwoch, den 3i„ letztes Gastspiel des Fräulein Fritzi Scheff vom
Hoftheater in München: „Die Fledermaus". Donnerstag, den
1. Februar: „Die verkaufte Braut". Freitag, den 2.: Geschlossen.
Samstag, den3., Nachmittags 3H- Uhr: „Prinzessin Goldhaar".
Abends7 Uhr: „Czar und Zimmermann". Sonntag, den 4.,
Nachmittags3‘/s Uhr: „Prinzessin Goldhaar". Abends 7 Uhr:
„Carmen". Montag, den 5.: Geschlossen. — Schauspiel¬
haus.  Dienstag, den 30. Januar : „Journalisten". Mittwoch,
den 31.: „Im meisten Röhl". Donnerstag, den 1. Februar:
„Hamlet". Freitag, den 2.: „Jugend". Samstag, den 3., zum
ersten Mal: „Wenn wir Tobten erwachen". Von Henrik Ibsen.
Sonntag, den 4., Nachmittags3'/s Uhr: „Der Probekandidat:".
Abends7 Uhr: „Wenn wir Tobten erwachen". Montag, den 5.:
„Fuhrmann Henschel".

* Verschiedene Witthrilungen . Die drei in Vergessenheit
gerathenen und jetzt in einem Berliner Pcrlag wieder auSgearabene»
Operetten von Karl Millöcker  werden im Berliner Victoria-
Theater zur Aufführung gelangen. Der Millöcker-Einakter-Abend
wird sich zusammenfetzcn aus den Operetten„Die Hochzeitsnacht"
ffrüher „Der Dieb" betitelt), „Blumen am Wege" und „Der
Tambour-Major". Die Neubearbeitungder veralteten Textbücher
vird von Leopold Jacobson besorgt.

Im Berliner  Opernhaus gehen Eugen d'Alberts Oper
.Kain" Mitte Februar, Siegfried Wagners „Bärenhäuter" am
38. Februar, das Ballett„Die rochen Schuhe" Anfang März zum
rrsten Mal in Scene.

Im Münchener VolkSthcater sollte eine Novität unter dem
ebenso aktuellen wie vielversprechenden Titel „Das Buren¬
mädchen"  anfgefährt werden. Die Polizei hat aber die Auf¬
führung untersagt, und zwar mit der Begründung: „Nicht
zeitgemäß !" (!)

Für den malerischen Schmuck des Deutschen Schauspielhauses
in Hamburg,  ein größeres und ein kleines Plafondbild, ist ein
Preisausschreiben veranstaltet. Für die Ausführung der Bilder
sind 0500 und 3500 Mk. ausgesetzt. Die Entwürfe sind bis zum
20. Februar 1900 einzureichen. Der erste Preis besteht in der
Ertheilung des Auftrags, sofern ein entsprechender Eimvurf ein-
langt; der zweite Preis betrüg!500 Mk. und der dritte Preis 300 Mk.

Max Müller,  unser berühmter deutscher Landsmann in
Oxford,  ist gefährlich erkrankt. Der Gelehrte, der jetzt im
77. Lebensjahre steht, ist der bedeutendste lebende Orientalist und
Sprachforscher. Er wurde in Dessau als Sohn des „Gricchen-
müllers" geboren. Seine Stärke ist die SanSkrit-Litteratur. die
Müller völlig beherrscht. Der indischen Religionsgeschichte gehören
die meisten seiner überaus zahlreichen Publikationen an.

Eine bäuerliche Operntruppe  hat dieWittwe dcsOpern-
kpmpomsten Sserow in Rustlaud zusammcngestellt und ausgebildet.
Sie russische Opern, in erster Reihe die ihres verstorbenen Gatten,
aufführen soll. Mit der in Rußland sehr beliebten Sscrowschcn
Oper „Roaneda" soll der Anfang gemacht werden.

Der Polarfahrer Kapitän Bade-Wismar erklärte, er beabsichtige
im kommenden Sommer eine Hülfsexpedition  nach dem Franz
Jvsephs-Land auszurüsten, um And ree oder dessen lleüerreste
aufzusuchen. - mn »«—

Sport.
* Wiesbadener Rhein- „nd Tamnrv-Dlnb. Die aut

besuchte Generalversammlung dieses Vereins fand am 25. d. M.
im Klublokal zum„Gambrinus" statt. Der erste Vorsitzende, Herr
L. Schwenck, eröffnete dieselbe mit einer Ansprache, worin er
der großen Arbeiten des Vereins im verflossenen Jahr und seiner
darin gewonnenen Ausdehnung gedachte und den Wunsch aussprach,
daß das Gedeihen desselben auch im neuen Jahrhundert ein fort¬
schreitendes bleiben möge. Die verschiedenen Mitglieder des Vor¬
standes erstatteten dann Berichte über die von ihnen entwickelte
Thätigkeit. Der Verein zählte Anfang des Jahres 408 Mitglieder,
davon schieden aus durch Tod, Wegzug und Austritts 23,
es traten aber neu ein 87, sodaß das Jahr mit einem
Bestand von 472 Mitgliedern schließt. Hierzu kommen dann
noch 107 außerordentlicheunterstützende Personen, sodaß eine
Gesammtzahl von 589 erreicht wird. Die Einnahmen des
Vereins beliefen sich auf 5973 Mk. 20 Pf., die Ausgaben
auf 9042 Mk. 88 Pf. Die Differenz wurde durch Ent¬
nahme von dem Vercinsvermögen gedeckt; dieses beträgt augen¬
blicklich noch 1776 Mk. 89 Pf., dem aber noch ca. 5500 Mk. Bau¬
schulden gegenüberstehen. Zur Deckung derselben beschloß die
Generalversammlung die Ausnahme eines Anlehens gegen mit
4 pCt. verzinsbare Schuldscheine im Werth von 25 Mk., welche
durch jährliche Auslösungen eingelöst werden sollen. Zu diesem
Zweck wurden von den Anwesenden sofort 1700 Mk. gezeichnet.
Mir ein vom Gesammtverband der deutschen Touristen¬
vereine herauszugebendes Wanderbuch wurde eine Beschreibung
unseres ganzen Wandergebiets im westlichen Taunus mit durch¬
laufender Tour angefertigt, ebenso ein längerer Bericht für den
Verein für Rennstiegforschung über das Vorkommen von Namen,
welche auf die Forschung Bezug haben, sowie alle damit in Bezug
stehenden Wald- und Flurnamen unserer Gegend. Auch wurde
eine Festschrift bei der Einweihung des Thnrmcs heraus gegeben.
Es fanden im Laufe des Jahres 2 Generalversammlungen, 48
Wochenversammlungeu und 15 Vorstandssitzungen statt. 8 Haupt-
wanderungen wurden unternommen, und zwar: 12. März nachSngelhcim und Gaualgesheim(59 Theilnehmer), 16.April nacht. Goarshausen, Sauerburg, Lorch(76 Theilnehmer), 7. Mai
nach Diez, Schaumburg, Hahnstätten(34 Theilnehmer), 11. Juni
nach Kellcrskopf, Hohe Kanzel, Pulvermühle(44 Theilnehmer),
1. und2.Juli nach Montabaur und Gehlbachthal(22 Theilnehmer),
23. Juli nach dem Odenwald(20 Theilnehmer), 27. August nach
Schloß Wächtersbach und Bierstein(10 Theilnehmer), 8. Oktober
nach Homburg und Saalburg (37 Theilnehmer). Außerdem unter¬
nahmen5 Mitglieder vom 15. Juli bis 2. August eine Reise in
die Alpen; ferner wurden kleinere Touren unternommen: am
14.Mar nach Fra neustem, am 24. November nach Mainz, Wndeweh

und am 14. Januar d. I . nach ChaussechauS und Bleidenstadt.
Am DekorationSabend, dem9. November, wurden folgende Aus¬
zeichnungen verliehen: HerrnE. Sachs, der siebe» Mal sämmtliche
Touren mitgemacht, außer der üblichen goldene» Eichel ein
Diplom, Herrn Fischer zum fünften, Herrn Krisus zum dritten,
Herren Schweitzer und Groß zum zweiten und Herren Blank
und Milacker zum ersten Male goldene Eicheln und Abzeichen.
Am 28. Dezember fand ei» Herrenabend und am 7. Januar ein
Familienabeud statt. Borträge wurden gehalten: 9. Februar
v,-. Kurz über Bleistiftfabrikation, 2. und 9. März F . Laupus
über Herbstreise in den Vogesen, 29. Juni T. C. Roth über Fuß¬
tour in die Schwäbische Alb, 28. September und 12. Oktober
F . Laupus, Reise in die Alpen, 19. OktoberC. Bender, 2. und
16. NovemberH. Freund Fortsetzung derselben Reise, 12. Oktober
L. Schwenck Besuch am Whitechapel in London. Die Hauptarbeit
des Klubs war im verflossenen Jahr die Erbauung eines steinernen
AussichtsthurmS auf dem 475 Meter hohen Kellerskops. Dieser
Bau wurde unter großen Schwierigkeiten anSgesührt. Stein,
Sand mid Wasser mußten ans stundenweiter Entfernung
herbeigeschasst werden. Die Waldwege waren sehr stell und
oft kaum passirbar; aber Alles wurde glücklich überwunden
und stolz schaut jetzt der Thurm ins Land und gewährt den Bc-
steigern einen herrlichen Blick auf das Gebirge am Rhein und
Main. Der Thurm selbst ist 20 Meter hoch, ans Hau- und Bruch¬
steinen erbaut und hat einen Kostenaufwand von 14,000 Mk. ver¬
ursacht. Dem Verein sind zur Ausführung dieses Baues viele
Gaben zugeflosscn, darunter von der Stadt Wiesbaden 1000 Mk.,
im Ganzen ca. 4000 Mk., wofür den Gebern besten Dank abgcstattet
wurde. Die Einweihung des Thurnies fand am 24.September unter
großer Betheiligung aus allen Kreisen statt und in Gegenwart
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen B. von Weimar, Land¬
rath Graf v. Schlieffcnu. A. Die Bersauunlung erwählte zu
Rechnungsprüfern die Herren Blank, Freund und H. C. Müller.
Die Vorstandswahl ergab die fast einstimmige Wiederwahl der
bisherigen Mitglieder: 1. VorsitzenderL. Schwenck, 2. Vorsitzender
W. Schneider. ÄassirerG. F. Mich, 1. SchriftführerG. Moumale,
Wege-KommissarF. C. Roth, Vergnügungs-KommissarC. Rapp,
Litterarifcher KommissarF. Laupus, OekouomC. Niohr, und anStelle des eine Wiederwahl ablehnenden2. Schriftführers Dr. zur.
HassclbachW. Borngießer. Die Versammlung schloß mit einem
woylverdientcn Dank an den Vorstand für die von ihm geleisteten
Dienste im verflossenem Jahr. Der Verein beginnt das neue Jahr¬
hundert mit den besten Aussichten und Hoffnungen. Mögen sich
dieselben erfüllen. Er hat sich bereits so verdient um das Wohl
der Allgemeinheit gemacht, daß ihm nur zu wünschen ist, dieselbe
unterstütze ihn auch fernerhin durch Beitritt und Beiträge, welche
er zur Abtragung seiner Bauschulden und zur Ausführung neuer
Bauten sehr bedarf.

Geelchrssaal.
d. Wiesbaden , 29. Januar. (Strafkamm  er.) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichtsdircktor Vorn;  Vertreter der Königl.
Staatsanwaltschaft: Herr Assessor Freiherrv. Ledebur. — Am
14. Dezemberv. I . fand in einem der Biebrich er  Gemeinde¬
häuser eine Schlacht statt. Wie immer, wenn mehrere Familien
unter einem Dach wohnen, unter dem sie sich mit gleichen Hans-
hcrru-Rechten begabt fühlen, so geht's auch in den Häusern, welche
die Gemeinde Biebrich den Ortsarmen zur Verfügung stellt. Das
ganze Jahr sind die Insassen aneinander wie Hunde und Katzen,
hauptsächlich aber sind es die Weiber, die sich fortwährend in den
Haaren liegen. Am 14. Dezember stand die Frau des Tag-
löhncrs Johann HeinrichH. im Hof und wollte Wasser in einenEimer stillen. An der Leitung muß irgend etwas nicht
in Ordnung gewesen sein, denn bald sing das Weib an zu schimpfen,
andere Weiber halfen dabei, und als der Taglöhner Dasbach bald
darauf nach Hause kam, war ein fürchterlicher Wettkampf zwischen
einer Anzahl Frauenzungen im Gange. Dieser Dasbach soll die
H. angeschnauzt und ihr gedroht haben, sie in den Bach zu werfen,
wenn sie das böse Maul nicht halte. Ans den Zeugenaussagen,
die sich widersprechen und wit nichts weniger als mit Unparteilich¬
keit abgegeben werden, ist nicht viel Zuverlässiges Uber den wirk¬
lichen Hergang des mm folgenden Kampfes zu entnehmen. So viel
ist aber gewiß, daß der Taglöhner Johann HeinrichH. und sein
Sohn August sich hauptsächlich an dem Kampf betheiligten.
Der elftere schlug mit einem alten Türkensäbel drein, hieb
damit dem Taglöyner Dasbach die Kopfhaut bis auf die Nase
herab entzwei, schlug einer Frau Orssow die linke Hand halb durch
und schnitt endlich, wie Petrus dem Knecht dcs Malchus, dem Ehe¬
mann Orssow das liirke Ohr ab. Der Sohn hingegen soll mit
einer Axt — er selbst sagt, es sei die Scheide des Türkensäbels
gewesen— Einem gegen die Brust und dem Andern auf den Arm
geschlagen haben. Das Ohr ist wieder angeheilt, die Kopfhaut hat
sich wieder zusammengethan, die Hand ist beweglich, und wenn auch
eine längere Arbeitsunfähigkeit bei den Verletzten vorlag, so bestätigt
doch das'ärztliche Gutachten, daß ein bedeutender Schaden Niemandem
erwachsen ist. Ein offenbar betrunkener Schuhmacher, der die beste
Absicht zu haben schien, sich mit dem Herrn Vorsitzenden des
Gerichtshofs auf den Duzfuß zu stellen, wird vom Fleck weg für
drei Tage ins rothe Haus nebenan gebracht; ein paar Weibern
wäre es' über ein Kleines ebenso ergangen. Die beidenH. werden
verurtheilt, der Vater zu einer Gefänguißstrafe von9 Monaten,
der Sohn zu einer solchen von3 Monaten. Der Vater war noch
wegen Widerstands angcklagt, weil er dem Polizeikommissar Schauer
bei' seiner Verhaftung cntgegcngetretcn sein soll. Bon dieser An¬
klage wird er jedoch freigesprochen. —Der 1844 geborene Taglöhner
MaximilianG. von Sindlingen  ist an die zehn Jahre krank;
er scheint stark asthmatisch zu sein. Das hinderte ihn aber nicht,
seit dem Jahre 1888 fortgesetzt unzüchtige Handlungen an schul¬
pflichtigen Mädchen, worunter sich sogar seine zwei Töchter be¬
finden,"vorzunchmen. Nicht weniger als 15 Mädchen, die znmThcil
jetzt bereits 18 und 20 Jahre alt find, traten als Zeuginnen gegen
ihn auf. Das Unerklärlichste aber ist, daß der alte Sünder
so lauge sündigen konnte, ohne entdeckt zu werden. Die
Verhandlung fand natürlich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt. Nachdem der Kreisphysikus Herr Dr. Beinhauer von
Höchst a. M. sich über den Geisteszustand, sowie wahrscheinlich
über die ganze moralische Qualisikatiou des Angeklagten aus¬
gesprochen'und ihn für vollständig zurechnungsfähig erklärt hatte,
beantragte der Vertreter der Staatsanwaltschaft1 Jahr 8Monateäilchthaus. Das Gericht ging aber um einige Monate über diesenntrag hinaus.Es verurtheilte den Mann zu einer Zuchthausstrafe von
2Jahren,wobei cs fcstgestellterachtete,daß sich der Angeklagte bereits in
1889, aber zur rechtsverjahrten Zeit, derartige Verbrechen habe zu
Schulden kommen lassen, und daß er sich später noch in neun
Fällen gegen den§ 176 Abs. 3, in drei Fällen gegen8 183 ver¬
gangen habe. Auch widernatürliche Unzucht wird ihm vorgeworfeu;
das Gericht faßte diese That aber nur als Erregung öffentlichen
Aergeruisscs ausi Außer der Zuchthausstrafe erkannte das Gericht
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn
Jahren. .iimTi_

Kleine Chronik.
Das „Bad.Tagbl." erzählt: Kam da am Sonntag ein Ehepaar

nach Lichtenthal mid vergnügte sich recht lebhaft am frohen Spiele
einer Schaar Knaben, welche„Sol dätles"  spielten. Um zu wissen,
ivclcher Art das Kricgsspiel, fragte die Frau Gemahlin, in sicherer
Voraussetzung der Antwort: „Welches sind denn bei Euch die
Engländer ?" Ohne Weiteres gab einer die prompte Antwort:
„G a r kaini ." „Und warum nicht?" folgte die Gegenfrage, die
treffend der kleine Thalbewohncr beantwortete: „S ' welle's käini
sein, weil sie all ' so verhaue werre ."

Die Arbeiten am Simplontiiniiel  rücken nicht so schnell
vor, als man angenommen hatte. Der tägliche Fortschritt beträgt
nur 9 Meter, bei der Gesauimtlängevon 19,73 Kilometer wären
danach ziemlich6 Jahre erforderlich. Die wirkliche Jahresleistung
blieb bisher hinter der angenommenen fast um 1 Kilometer zurück,
sodaß die Arbeiten wahrscheinlich nicht, wie festgesetzt ist, bis Mitte
Mai 1904 fertig gestellt werden, können.

Aus Baris,  29 . Januar , wird gemeldet: Die Seine  ist
durch niikmicnde Regengüsse stark im Steigen begriffen. Die Quais
stehen unter Wasser, sodaß die sämmtlichen Waaren in Sicherheit
gebracht werden Müßten. m t t „ .!jr

Fast gleichzeitig mit ihrem Bruder Luigi—der vom römischen
Tribunal bekanntlich kn absent.ia zu vier Jahren Gefäugniß ver¬
urtheilt wurde- stand in Neapel Erispis Tochter  Giuseppina,
Herzogin Lingnaakvssa, vor Gericht, mid zwar wegen Nicht,
bezahlung einer Schnciderrechiiung. Die BckleiduugMnstlerin,
welche die Garderobe der Fürstin zu vervollkommnen Pflegte,
präsentirte eine Nota über 4545 Lire, die bis dato nicht beglichen
worden, und die zu begleichen Donna Giiifippina sich beharrlich
weigerte. Das heißt, sie that dies durch den Mund ihres Advokaten,
erreichte aber (obschon ihr Gatte, der Fürst, steif und fest behauptete,
er habe seine Gemahlin zur Kontrahiruna ihrer Schuld nicht er¬
mächtigt) mir, daß sic zur Bezahlung der Summe verurtheilt wurde.

Die größte Bienenzüchterei  der Welt befindet sichm
einer kleinen Stadt in Kanada; sie bedeckt 20 Quadratkilometer
und enthält in ihre» Stöcken nicht weniger als 19,000,000 Sflienett,
die jährlich 35- bis 40,000 Kilogramm Honig liefern.

Drr Krieg in Südafrika.
vrd. Laudon , 29. Januar . Die „Times" schreiben: General

Roberts müsse entscheiden, ob es indglich und klug sei, weitere
Versacke zur Befreiung von Ladysmith  zu unternehmen. Es
sei wahrscheinlich, daß man früher oder später von einer beispiel¬
losen Katastrophe erfahren werde, vergleichbar mit der Katastrophe
der Ucbergabe von Jorkstown an die Amerikaner. Die „Times"
rathen der Regierung, für möglichst beschlennigte Absendung von
50,000 Mann Sorge zu tragen und Schritte zu thun, weitere
50,000 Mann, die erforderlich seien, zu entsenden. — „Morning
Post" sagt, die ersten Erfordernisse der jetzigen Lage feien
die sofortige Instandsetzung der Marine für alle Fälle,
die Mobilisirung der Miliz und die Einberufung der Frei¬
willige». Die Nation verlasse sich bezüglich der Ver¬
hinderung einer Intervention von Außen auf die Marine. — Die
„Times" melden aus Lourenco Marques  vom25.d. M.: Die
meisten Mitglieder der Ambulanz und die meisten Militärpersoneir,
welche mit der „Gironde" hier eintrafcn, setzten ihre Reise nach
Transvaal fort. Ungefähr achtzig weitere Ausländer, welche nach
Transvaal reisen, werden mit dem nächsten ankommenden Schiffe
erwartet.

hd. London , 29. Januar . Die Blätter kommentiren die
gestrigen Ereignisse und heben einen Artikel hervor, welchen Sir
Charles Dilke über das englische Artillcriematerial veröffent¬
licht hat. Derselbe erklärt darin, daß die englische Kavallerie
und Artillerie gegenüber der französischen werthlos sei, be¬
sonders die Schnellfeuer-Geschütze hätten eine zu geringe Trag¬
weite. — Ein Telegramm aus einer Buren-Quelle bringt
Einzelheiten über den Angriff der Engländer auf dem Spionkvp
vom 24.: Die englische Infanterie griff die Stellung der Buren
viermal hintcreinänder an. Die Truppen legten großen Muth an
den Tag. Wir bemerkten, daß die Qffiziere sie schließlich zurück¬
halten müßten. Uebcr 2000 Granaten wurden von der englischen

stellung wurde von den Engländern bombardirt. Die Buren ant¬
worteten aber nicht. General French hat eine Annäherung nach
der Gegend von Plessesport ansgeführt. General French beschligte
selbst. Heftiges ArtiUeriefener wurde auch in der Gegend von Coles-
berg gehört. Während des ganzes Tags glaubten wir, es handle sich
um eine Rckognoscirung des Generals French, um die Bureustellung
bei Plewmau auf dem Wege nach Wagon Drift. Die Buren haben
Truppen nach der Norval- Brücke gesandt, um das,  dortige
Detachement zu verstärken. — Die Blätter veröffentlichen ein Tele¬
gramm vom 25. aus Kapstadt:  General Gatacre befinde sich
augenblicklich in starker Stellung zu Febus in der Nähe von Sterk-
strom. Er ist im Begriff, die Eisenbahn-Linie wieder herzustellen.
Molteno ist nicht mehr isolirt.

Kd. Pretoria , 29. Januar . Ein Telegramm aus dem Buren¬
lager berichtet, daß Or. Jameson  in der vergangenen Nacht durch
eine Kugel ins Bein verwundet wurde.

Kd. Marseille , 29. Januar . Gestern verließen an Bord de?
Dampfer„Aangtse" eine Aifzahl Franzosen den hiesigen Hafen,
um sich als Freiwillige nach Transvaal einzuschiffen.

Kd. Zürich, 29. Januar . Wie cs heißt, wurden von eng¬
lischer Seite an die Maschinenfabrik Oerlikon der Antrag gestellt,
zwei Millionen Granatzünder zu liefern. Die Fabrik lehnte jedoch
den Auftrag ab, weil die technischen Einrichtungen nicht genügten
und das Etablissement anderweitig mit Ansträge» überhäuft sei.

u. London, 25. Januar . (Bon unserem Korrespondenten.)
Nach hier eingetrosfenen Nachrichten aus Alexandrien  wird eine
Ergänzung der enalisch-egyplischen Occupatiousarmee dringend ge¬
fordert, Venn dieselbe befindet sich in der That augenblicklich infolge
des südafrikanischenKrieges in einem, was die Höhe ihres Be¬
standes anlangt, erbarmungswürdigen Zustande. Von den drei
Bataillonen, ans denen sie zusammengesetzt ist, mußte jedes einen
Theil seiner Mannschaft abgeben zum Zweck der Bildmig von drei
Compagnieen berittener Infanterie in Transvaal, jodaß das einzelne
Bataillon zur Zeit nicht mehr als 600 Mann zählt. Wenn man
zndiesen 1800 Infanteristen noch eine Batterie reitender Feldartillcrie,
eine in Kairo stationirtc Schwadron Kavallerie und eine Abtheilung
Fnßartillerie in Alexandrien hinzufügt, so crgicbt sich für das
ganze Besatzungscorps eine Gesammtziffer von nicht mehr als
2000 Mann. Dazu ist noch zu bemerken, daß die alcxandrinischeFuß-
Artillerie auch bereits zur Armee nach Südafrika abkommandirt
wurde und durch eine Compagnie maltesischer Kanoniere ersetzt
worden ist. Die drei Infanterie-Bataillone sind folgendermaßen
vertheilt: eines befindet sich in Alexandrien, 1'/2 in Kairo und ein
halbes in Chnrtum. GlücklicherWeise hat sich allmählich die Erkenntnib
geltend gemacht, daß die im Felde stehenden Truppen unter ihren
bisherigen Führern nichts Anderes>vie Kanonenfutter bildeten, und
deshalb soll unter den unfähigen Generalen gründlich aufgeräumt
werden. Zum Nachfolger Lord Mcthucns ist General Peckcr be¬
stimmt, während General Macdonald den Oberbefehl über die
Highlanders übertragen bekommen hat. Auch die Generale French
und Gatacre dürften, wenn nicht direkt abberufen, so doch unter
das Kommando anderer Führer gestellt werden. Eine interessante
Mittheilnng bringt übrigens der „Star ". Danach befinden sich
unter den zu Beginn des Feldzugs gefangen genommenen und im
Gefäugniß von Pietermaritzburginternirten 278 Buren 268 Deutsche!
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Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Gelfabriken Vor. D.

107.50
395.70
74.10

137.
49.

233.
129.
187.30
77.

130.
143.
250.
121.
246.
108.20
106.
96.

139.
156.20
253.
188.
215.50
163.30

230.
256 70
145.50
230.
15335
102.80
390.10

1128.

4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. ,
4. .
4. .
4.

Hcbubst.Ver. Fulda
81 ein. Glaeindustr.
Spinn. Hüttenlim.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, l ’rz. u. Stg.
Wcstd. Jute -Spinn.
Zellstoflfb. Waldh.
Zellstoffv. Dresden

140.
236.50
92.

148.50
96.

114.
101.
98

243.
100.

älcrgnerlis - .tetir ®*
Bochum.GussHtfthl. 268.50
Concordia, Bgb.-ß . 311.
Courl Bergw.-A.-G. —
Gelsenkirnb. ult. 21-..8..I
Harpener Bergbau 213.90
Hibern.- Bergw.-G. 233.00
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Asohersleb. 149-0

» Westeregeln 212.50
Massen, Bgb.-Ges. 185.50
Oest. Alpine Mont. 275.
Hiobeck. Montan 216.
Ver.Ken ALaurah. [264.10

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. •
4. .
4.
4. .
5. ,
5. ,
5. .
5.
4.
3.
3.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
4.
4.
5.
2/4.
2,4.
4. .
2,4.
4. .
5. .

I5. .
37-

104.40' 37-

230.
215.
235.
123.25
184.
105.

I*rior .-Ol »ligaUO » ei 1
Albreclit Gold .<4

» Silber fl.
Bölim.Nord.Gld.fl.

» West Slb. »
» » GoldA

Elisabeth Stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.1890»
Oest.Localb.Gld.A

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »A
» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung.Stsb.G. fl.
» » » » M i
» » 1-8Em.Fr
» » 9 » »
* » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold M.

Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Ilud. (Salzkgtb.) M
Ung. Galizische fl

99.40
98.

96.60
100.15
97.30

109.40
106.90
106.90
102.95
95.

108.
99.70
89.40

85.20

(lr.Rus* E-ll.-Gs Jt
Kuss. Südwest »
Ryäsan-Uralsk. A
h im.tolis.cbe »

99.50
98.40
99.30

Zf. /tan . Eiaeiib .-Hond«
*1 . 1 Atlant. & Pac. 1937
4 . Brunsw. &W. 1938
47-, 6aIif.Pac.LM. 1912
5. . Calif. u. Greg. I. M.
8. . do.(JoaqVall ) 1900
4 Cliic.Burl.Nbr.1927
6 . »Milw-St.Paul 1910
5 , » » » » 1921
4 » » » » 1989
4. . Chic.Rock.Isl. 1988
4' /, Denv.&RioGr. 1935
4 » » » » 1936
4 . GeorgiaCentr. 1937
4. . Illinois Öeptr. 1953
6. . Louisv. &Nsli. 1921
3. . » » » 1980
6. . NorthPae.l .M.1921
4. . do. Prior.L. 1697
3. . do. Gen. » 2047
5. . Oreg.-Cai.LM.1927
4. . Oreg.Rw-Nav. 1946
6. . Missouri Cons. 1920
6. . SouthPcCal.1905/6
5. . Wst.S -Y-Ph. 1937
3. . » » Goü.M.&C.

81.20
102.70
111.

109.90

119.30
109.60

106.40
98.95
91.25

101.90
121.50
68.00

103.30
66.10
99.99

101.15
115.50

113.60
72.45

4. . Pr . 99 unverlsb. A
37, » O.-Obl 87u.91 »
37« » » 96 unk. 1906»
4. . Pr . H.-B.S 8-12»
4. . . . » 15-18-
4. . Rhein.Hyp.-Bk. »
37. » » * *
4. . SOd.B.-Gd.Mnob.»
37« » » ♦ *
4. . Sch wed.R-H.-B.A
31/« »

Ital . gar. E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscun. Central »
VVestsic. t.  1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr.

103.60
78.20
76.
97.20

100.15
105.50
57.95
57.95
94.65
61.
97.25
98.50
93.50
98.

Zf.
4. .
37-
4. .
37,
4. .
37-
4. .
4. .
4. .
37-
37-
4. .
4. .
31/»
37,
37-
4. .
37,
37-
37-
3' /,
3'/-
3. .
4. .
37-
4.
37-
37-
3-,-
37-
4. .

rfandliriefe.

liayr.Vrb.Mnch.Mt \ 4^ .30
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp.-u.W.-B. »
» » » »
D. Grundsch.-B. »
Fkf.llyp. 8 XIV. »

» . » XVI . »
, . » Xll . »
, . . XV. .

Ldw.6xdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk .i.Hb. »

» » »
» » »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 Mt

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass .Ldb.div.Lit .»

* Lit. MN »
» » P »
» » O »

Ptälz. H.-B.v.86 »
» » »

Pon„n.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr.C.-B.-Pf.86u.89
»94 unk.b. 1900 Mt
»96 » » 1906 »
»90 » » 1900 »

100.
94.50

100.50
94.40
99.40

100.
101.50
94.50
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
94.
93 50
97.40
98.20

94.
100.60
94.40
99.50
93.
92.30
92.30
92.50
99.60

101.
93.
41
997)0

100.
100.40
93.1b

100.20
94.56

100.20
90.70

ZI.
4. .
4. .
5. .
37-
37-
3'/-
3.  .
4. .
3.2
4. .
3. .
27,

Verzinzl. ln Prooantsn.
Bad. Prüm.Th.100
Bayer. » » 100
Den.Regul. ö.fl.100
öoth .Pta ,I. Th.100

. » IJ. » 100
Köln-Miud.Th.100
Madrider Er. 100
Mein.Pr-Pi .Th.100
Gest.x.lM 5.6.060

. »1868 » 500
Oldenburger Th.40
Stuhiw-R.-Gr -160
Türk.Fr400(i.C.7B)

144.

130.86
118.60
110.16
135.10
41.51

134.
166.50
141.26
128.75

121.40
Uuverainsliolia per Stock.

Ansbaoh-Gunz.fl.7
Augsburger »7
Brauns«nw. Th.20
FinlündisclicTh .10
Freiburger Fr .Io
Genua
Mailänder Fr. 45

» » 10

feininger fl.7euch fiel ei Fr. 10
Oesterr. v.64 fl. 100
» Credit»58 » 190

Pappenheimer fl.7
Ung.Staatsö.fl.100
Venel iftiKT Le. 30

45.20
26.70

133.36

24.50
137.60

13.20
24.
2o.

336.50

285.
23.20

lleclnml , kurze Siel».
Amsterdam . . . . . .
Antwerpen-Brüssel •
Italien.
London .
Paris . - • » • •
Schweizer Bankplatze
Wien.

169.72
81.22
75.82
20.48
81.37
80.75
84.57

«üold u . l »« plerireSr»
20-Franken-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Russ. Banknoten
Amerik. »
Franzos . »
Oesterr . »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dchsclin . Cours.
Ultimo -Notir . erster Cours,

16.28
4.18
9.63

20.44
215.

4.17
81.35
84.55

Männer-Gesangverein Union.
Lieder und Vorträge zu unserer am

Sonntag , den 11« Februar c«, stottfindenden
großen carnevat. Damen-Srtznng bitten wir
bis spätefteus Sarnstag, den 3. Februar, der
Herrn Jt»  Itang , Feldstraße1, emzureichen. F2oo

Das närrische Comitee.

Karneval -O ruclcsaclien

V .„ . ««stiit des » Uaiser genehmigte

©rosse Freilmrgrr Geld -Lotterie.
Hauptgewinn - Mk. Mk.
KZ» GOO Mk. 85,000 Mk. mit  Prämie auf das zuletzt gezogene Loos
7 ^ !oOO  Mk . Hauptgewinne 50,000 Mk.
SS OOO Mk. SO -OOO Mk. 10,000 Mk. 5000 Mk.
2 .a # # 0  ML et«, etc. S . ÖL™ Mk" ' » Loose" 3 « ^ k“ bei d̂e

Diese Loose sind aucb 'zu’habentef illJn '̂ « oTeverUä ’urerf in Wiesbadê und ausserhalb.
■ Ziehung sicher 10. bis 12. Februar . Nach ausserhalb für Liste und Porto 30 1f. beifugen.

Roch
eine K̂arthie Gürtel -Schlösser

zu hervorragend billigen Preisen. 1056W. Hübotter , Posamentier,
Mickelsberg, naüe der Langgasse.

Me biUloflt Msde»mM »Ml
von den einfachsten bis zu den eleganteste»teeren-und Damen-Costiimen,Dominos,ärte und Perrüstcn , alle möglidte Theater-
Garderobe für Vereineu. dergl., sowie Pancke
mit Becke» empfiehlt llrf4

Jacob Fuhr,
17» Eoldgaffe 17.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise,

offerirt als Specialitiii
A . I . etschcrt,

Faulbrunnenstr. 86
Reparaturen. 1551;

Prima amerik. Zäh «e
per Stück3 Mk., unter Garantie.

Spccicll
amerik. .Kronen und Brücken

(ohne Gaumen ) .
Nichten schicsstehender Zähne. Zahnoperationen schmerzlos.

Wilhelm Roth , Dentist,
_ Kirchgaffe 38 , vi »-« -vis dem Storchnest « 693

Wein-Etiquetten
vorräthig. 15214

•los . Ulrich , Friedriehstrasse 89,
nahe der » trcligasse.

W ilhelm
Sehuhwaarenlager,

Webergfüse 37. Hirchgasse IS*

Wegen vorgerückter Snisoii verkante säiMsutliclie nocli von Stliige
Wint er-Schuhwaaren

2H tiecieiiteiitl ermässigteo Preisen.
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Zur Aufklärung/

XXXXXX

Liebig ’s Jtfl &l &C.h '" ist  reine conoentoteste
theile einer solchen rein und unverändert enthält.

Fleischbrühe , welche alle Bestand-

JLiehig S '1.6113ch.“~hjXi -I*etCt Wird aus bestem Ochsenfleisch nach dem Verfahren hergestellt,
welches der grosse Chemiker Justus von I.icbig für unsere Fabrikation ausgearbeitet hat.

Liebig & ffl ^ lSCh "“JSlZ .ijl^ SLC’t  wird wegen seines grossartigen Erfolges jetzt vielfach durch
Surrogate und minderwerthige Fleisch-Extracte zu ersetzen versucht.

Die sogenannten Suppenwürzen werden nicht aus Fleisch bereitet , sie geben folglich nicht
Fleischbrühe , wie liiebis ’s Fieiscls -Extract , und können zur Fleischbrühenur als Zuthat, als Ersatz
für Suppenkraut , Gewürz und Salz dienen.

Die unter allerhand Phantasicnamen neuerdings angepriesenen Fleisch -Extracte , welche an¬
geblich sämmtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten sollen, sind im geraden Gegensatz zu dieser Reclame-
behauptung mit viel Kochsalz und Wasser verdünnte, dann mit etwas (chemisch zersetzter) Eiweisssubstanz
wieder dick gemachte Präparate , welche nur wenig über 50 Procent Fleisch-Extract , und zwar ungenannten
Ursprungs, enthalten.

Liebig S JflGlSCll“ ist von solchen Surrogaten leicht zu unterscheiden, da es allein
den Namenszug J . v. Liebig (in blauer Schrift) trägt , dessen Führung nur uns von unserem berühmten Mit¬
begründer und langjährigen wissenschaftlichenLeiter verliehen worden ist. F 314

Compagnie Liebig.
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heute Dienstag beginnt.
Serie I (ohne Garantie). Serie II (ohne Garantie). Serie III (ohne Garantie).

Stoffhandschuhe aller Art Glac6, früher bis 2.50, Glac6, früher bis 3.50,
per Paar 85 Pf . per Paar 55 Pf. per Paar 95 Pf.

Es gelangen ferner während dieser Zeit zum Verkauf:
Kallfiiandsehuhe , Tricot, ' f glatt und durchbrochen , früher bis 2.00, per Paar 85 Pf.
Ballhandschuhe , Grants de ^ siede , 18 Kn . lang , früher bis 3.50, per Paar Mk . 1 .85.
Mameii -Blousen , Wolle und Halbwolle , früher4.00—10.75, jetzt Mk . 8 .90 —4-30.
Sammet -Blousen , nur diesjährige Messlais , früher 23.50, jetzt Mk . 18 .00.
Straussfcder -Boas , früher8.75—12.75, jetzt Mk . 4 .90.
Main eil -Kragen , farbig , in allen Welten sortlrt , per Stück 45 Pf.

Auf alle übrigen Randsdmhe 10°/o Rabatt,
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 12/14»
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